
 

 
 

Conrads/Linek/Stern: 
Weltmeisterliches Angebot 

- 1 - 

Eine Publikation von 

 

 

 

 

 

Bernd Conrads, VGF 

Klaus Linek, traffiQ 

Uwe Stern, RMV 

 

Weltmeisterliches Angebot  
Frankfurts Busse und Bahnen bringen Höchstleistung  

 

Mit viel Elan und Begeisterung bereiten 

sich Frankfurt am Main und das Rhein-

Main-Gebiet auf die kommende Fußball-

Weltmeisterschaft vor. Das gilt auch für 

den öffentlichen Nahverkehr, der sich 

über einen Monat auf WM-Niveau prä-

sentieren will. Um den Fußballfans aus 

aller Welt ein ausgezeichnetes Angebot 

zu unterbreiten, ziehen alle Beteiligten – 

vom Rhein-Main-Verkehrsverbund 

(RMV) über die Lokale Nahverkehrsge-

sellschaft traffiQ und die Verkehrsge-

sellschaft Frankfurt am Main (VGF) bis 

zur Deutschen Bahn (DB) schon seit 

langem gemeinsam an einem Strang. 

Das Ergebnis: Ein Nahverkehrskonzept 

aus einem Guss.  

 

Busse und Bahnen werden die Fans 

nicht nur schnell und sicher in die WM-

Arena und zurück bringen, sondern ge-

nerell für Mobilität in Stadt und Region 

sorgen. Das schließt natürlich auch die  

Fahrt von und zu den großen innerstäd-

tischen Events während der WM ein. 

Um nur die Stichworte zu nennen: Die 

Sky Arena als Auftakt, bei der die Frank-

furter Skyline als Projektionsfläche einer 

einzigartigen Licht-Ton-Installation die-

nen wird. Die Main Arena, die den Fans 

über eine Großwandleinwand mitten im 

Fluss die Möglichkeit bietet, alle Spiele 

„open air“ zu verfolgen. Großzügige Öff-

nungszeiten der Geschäfte bis hin zum 

Mitternachtsshopping und ein Rahmen-

programm mit Straßenfest-Charakter 

werden unter dem Stichwort City Arena 

zusammengefasst. Und schließlich – 

neben vielen weiteren spannenden Ver-

anstaltungen - das Museumsuferfest, 

mit dem die Weltmeisterschaft in Frank-

furt ausklingt.  
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>> WM-Spiele im Stadion: Beste An-

schlüsse 

Zum Stadion bieten Busse und Bahnen 

Anschlüsse aus allen Richtungen. Der 

Bahnhof „Stadion“ wird von den S-Bahn-

Linien S7 (Riedstadt-Goddelau - Frank-

furt), S 8 und S9 (beide: Wiesbaden – 

Hanau) und mehreren Regionalbahn-

Linien angefahren. Die Haltestelle „Sta-

dion Straßenbahn“ bedienen die Linie 

21 (Gallus Mönchhofstraße – Stadion) 

und die Verstärker-Linie 20 (Haupt-

bahnhof – Stadion). Vom Südbahnhof 

zu den Haltestellen „Stadionbad“ und 

„Stadion Osttribüne“ fährt die Buslinie 

61, die durch die Linie 80 verstärkt wird. 

 

Für die Fahrten zum Stadion hat sich 

das Orientierungssystem zum Confede-

rations-Cup im vergangenen Jahr be-

währt. Die Eintrittskarten sind entspre-

chend der Zuordnung zu den Stadiontri-

bünen in gelb, grün, rot oder blau ge-

kennzeichnet. Für die angegebenen 

Farben gibt es Empfehlungen zur Anrei-

se. Sie finden sich in dem zweisprachi-

gen (deutsch/englisch) Flyer „Der Weg 

zum Spiel“ von Stadt Frankfurt, RMV 

und traffiQ, den an vielen Stellen erhält-

lich ist, sowie auf den Internetseiten der 

Stadt Frankfurt am Main und der betei-

ligten Verkehrsunternehmen. 

 

>> Eintrittskarte = Fahrkarte 

Gerade auswärtige Besucher der WM-

Spiele brauchen sich noch nicht einmal 

mit dem hiesigen Tarifsystem vertraut 

machen: Denn die Eintrittskarte ist 

zugleich das Ticket für die Fahrt mit Bus 

und Bahn zum Stadion und zurück – in 

Frankfurt ein seit vielen Jahren einge-

spieltes Verfahren. 

 

>> Dichter Takt auf allen Linien 

Zu den WM-Spielen im Stadion wird der 

RMV die S-Bahn-Linien S8 und S9 je-

weils bis zu drei Stunden vor und nach 

dem Spiel als Langzüge verkehren las-

sen. Die RegionalExpress-Züge der 

Linien 70 und 80 halten außerplanmäßig 

am Stadion. Je Richtung werden min-

destens vier zusätzliche S-Bahnen zwi-

schen Hauptbahnhof und Stadion ein-

gesetzt. Je zwei RegionalExpress-Züge 

von Hauptbahnhof und Südbahnhof zum 

Stadion und zurück ergänzen dieses 

Angebot. Bei dem Spiel Niederlande 

gegen Argentinien und dem Viertelfinal-

spiel, die erst um 21 Uhr angepfiffen 

werden, bieten auch die Züge auf der 

S7 mehr Platz, einige S-Bahn-Züge 

werden außerplanmäßig bis 

Mainz/Wiesbaden und Hanau verlän-

gert. Noch nach Mitternacht soll jeweils 

ein zusätzlicher Zug von Frankfurt 

Hauptbahnhof nach Gießen, Fulda und 
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Limburg fahren. Die RMV-Linie 12 nach 

Königstein soll nach Möglichkeit bis et-

wa zwei Uhr nachts verkehren. 

Die Straßenbahnlinie 21 wird von traffiQ 

und VGF zwischen Hauptbahnhof und 

Stadion durch die Linie 20 mit bis zu 

zehn Zwei-Wagen-Zügen so verstärkt, 

dass etwa alle drei Minuten eine Bahn 

fährt. Zur Ergänzung der Buslinie 61 

wird die Verstärker-Linie 80 mit acht 

Gelenkbussen verkehren. So kann der 

Busfahrplan zwischen Südbahnhof und 

Stadion vom 30- auf einen Fünf- bis 

Zehn-Minuten-Takt verdichtet werden. 

Für die Rückfahrt stehen bis zu 14 Stra-

ßenbahnzüge mit zwei Wagen und acht 

Gelenkbusse ergänzend zu den plan-

mäßigen Linien bereit. Sie werden nach 

Bedarf in Richtung Hauptbahnhof oder 

Südbahnhof starten. 

 

>> Ausgedehnter Nachtverkehr 

Sky Arena bis 24 Uhr, Main Arena bis 

ein oder zwei Uhr nachts, Mitternachts-

shopping, Museumsuferfest bis ein Uhr 

nachts – da reicht auch das sonst täg-

lich übliche 20-Stunden-Programm des 

Nahverkehrs nicht aus. Zudem ist der 

Besucheransturm zu diesen Großereig-

nissen außerhalb des Stadions nur 

schwer zu kalkulieren. Daher plant der 

RMV, alle S-Bahnen in den Wochen-

endnächten, an den Spieltagen und je-

weils einen Tag vor und nach den Spie-

len rund um die Uhr mindestens stünd-

lich fahren zu lassen. An den übrigen 

Tagen während der WM wird der Nacht-

verkehr auf der S-Bahn bis etwa 2.30 

Uhr ausgedehnt. Alle U-Bahn-Linien und 

die Straßenbahnlinien 11, 12 und 16 

verkehren, so haben traffiQ und VGF 

vereinbart, während der WM eben so 

lange. Die Nachtbusse lässt traffiQ wäh-

rend der fünf WM-Wochen in jeder 

Nacht verkehren. Damit ist Frankfurt 

während des Fußball-Festivals rund um 

die Uhr mobil. 

 

>> Gut informiert 

Wer es genau wissen will, kann sich den 

kompletten WM-Sonderfahrplan holen, 

den RMV und traffiQ gemeinsam he-

rausgeben. Er enthält das gesamte Zu-

satzangebot und macht damit auch die 

nächtliche Heimkehr nach Hause oder 

ins Gäste-Quartier planbar. Der Sonder-

fahrplan ist an den üblichen Beratungs- 

und Verkaufsstellen der Verkehrsunter-

nehmen und in Frankfurter City-

Kaufhäusern erhältlich. 

 

>> Engagierte Vorbereitungen 

Um den Fans eine stressfreie Fahrt zum 

Stadion und zurück zu ermöglichen, 
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haben die Verkehrsunternehmen bereits 

früh mit den notwendigen baulichen 

Vorarbeiten begonnen. Während die 

Deutsche Bahn insbesondere den 

Bahnhof Stadion stark umgebaut hat, 

lag für die Verkehrsgesellschaft Frank-

furt am Main (VGF) der Schwerpunkt auf 

der Ertüchtigung der Straßenbahnstre-

cke vom Hauptbahnhof zum Stadion. 

Ihre mehr als zweijährigen Vorbereitun-

gen hatte sie schon im vergangenen 

Frühsommer, rechtzeitig zum Confede-

rations Cup, abgeschlossen: Zwischen 

Hauptbahnhof und Stadion wurden zehn 

Stationen umfassend modernisiert, da-

bei auch Standorte einzelner Haltestelle 

verlegt. Der Ausbau und die Ausstattung 

der Haltestellen entsprechen dem Stan-

dard des Frankfurter Straßenbahnsys-

tems, das heißt stufenfreies Betreten 

der Niederflurfahrzeuge, Zugang zum 

rund 24 Zentimeter hohen Bahnsteig 

über behindertengerechte Rampen mit 

einer Neigung von maximal sechs Pro-

zent. Dazu gehören weiterhin moderne 

Wartehallen mit Sitzgelegenheiten, 

transparenter Spritzschutz an den Ge-

ländern, Informationsvitrinen, taktile Bo-

denplatten, durch die auch Sehbehin-

derte die Bahnsteigkanten erkennen 

können, Fahrscheinautomaten und - an 

ausgewählten Stationen - Anzeiger der 

Dynamischen Fahrgastinformation. Alle 

Stationen wurden zudem so gebaut, 

dass der Abstand zwischen Bahnsteig 

und Straßenbahn nur fünf Zentimeter 

beträgt; Referenzfahrzeug hierfür ist das 

neueste der Frankfurter Straßenbahn-

Fahrzeuge, der so genannte S-Wagen. 

Insgesamt hat die VGF in die Umbauar-

beiten rund 9,6 Millionen Euro investiert. 

 

>> Das verbindende Element: Busse 

und Bahnen 

Fazit: Der Nahverkehr in Frankfurt und 

Rhein-Main ist auf die Fußball-WM vor-

bereitet. Busse und Bahnen werden 

ihren Beitrag leisten, dass die Weltmeis-

terschaft reibungslos ablaufen kann. Sie 

werden das verbindende Element sein 

zwischen der Vielzahl attraktiver Veran-

staltungen, die die Stadt, die Region und 

ihre Gäste binnen fünf Wochen dieses 

Sommers erleben können. 
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Kontakt 

 

traffiQ Lokale Nahverkehrsgesellschaft 

Frankfurt am Main mbH 

Kurt-Schumacher-Straße 10 

D-60311 Frankfurt am Main 

Fon: 069 – 212 03 

Fax: 069 – 212 24 430 

info@traffiQ.de 
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